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Boris Blagov und Torsten Schmidt 

Schätzung der Wirtschaftsentwicklung in NRW im 
dritten Quartal 2022: Ein Mixed-Frequency-Ansatz 

Kurzfassung: Zeitnahe Informationen über die wirtschaftliche Entwicklung sind auch 

für die Landespolitik von großer Bedeutung. Zusammenfassende Indikatoren für die  

wirtschaftliche Entwicklung im Land, wie das Bruttoinlandsprodukt (BIP) und die  

Bruttowertschöpfung (BWS), werden jährlich ermittelt. In diesem Beitrag wird ein Ansatz 

vorgestellt, mit dem das jährliche BIP für NRW mit Hilfe von höherfrequenten Indikatoren 

in Quartalswerte zerlegt werden kann. Das Modell kann anschließend  

genutzt werden, um Prognosen der Quartalswerte des BIP zu erstellen. Das Modell wird 

für die Schätzung der Wirtschaftsentwicklung in NRW bis zum Jahresende 2022 verwen-

det. Dabei zeigt sich, dass zum Zeitpunkt der Prognoseerstellung im November 2022 für 

NRW eine etwas schwächere wirtschaftliche Entwicklung zu erwarten war als für den 

Bund insgesamt.  

Summary: Timely information about economic development is of great importance for 

economic policy at the state level. Indicators of economic development at the state level, 

such as gross domestic product and gross value added, are, however, compiled annually. 

This paper presents an approach to decompose the annual GDP for NRW into quarterly 

values using indicators with a higher frequency. The model can then be used to produce  

forecasts of quarterly GDP values. The model is used to estimate economic development 

in NRW up to the end of 2022. This shows that, at the time the forecast was prepared in 

November 2022, a somewhat weaker economic development was expected for NRW than 

for Germany as a whole. 
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1. Einleitung 

Zeitnahe Informationen über die wirtschaftliche Entwicklung ist auch für die Lan-
despolitik von großer Bedeutung. Die Corona-Pandemie, die damit verbundenen Lie-
ferkettenprobleme und die stark gestiegenen Energiepreise haben verdeutlicht, dass 
wirtschaftspolitische Maßnahmen des Bundes länderspezifische Entwicklungen nicht 
immer ausreichend berücksichtigen und durch Maßnahmen des Landes ergänzt wer-
den müssen. Zur Beobachtung der kurzfristigen Wirtschaftsentwicklung in Nord-
rhein-Westfalen (NRW) liegen zwar eine Vielzahl von Indikatoren, wie z.B. Industrie-
produktion, Ausfuhren, Beschäftigte und Stimmungsindikatoren, vor. Zusammenfas-
sende Indikatoren für die wirtschaftliche Entwicklung im Land, wie das Bruttoin-
landsprodukt (BIP) und die Bruttowertschöpfung (BWS), werden aber nur jährlich 
ermittelt.  

In diesem Beitrag wird ein Ansatz vorgestellt, mit dem das jährliche BIP für NRW 
mit Hilfe von höherfrequenten Indikatoren in Quartalswerte zerlegt werden kann. Das 
Modell kann anschließend genutzt werden, um Prognosen der Quartalswerte des BIP 
zu erstellen. Dazu werden monatliche Indikatoren verwendet, die verschiedene As-
pekte des Wirtschaftsgeschehens in NRW abbilden. Der hier vorgestellte Ansatz ist 
eng verwandt mit dem Modell von Lehmann und Wikman (2022). Allerdings schätzen 
diese Autoren ein Modell für alle deutschen Bundesländer gleichzeitig. Aus diesem 
Grund ist die Zahl der für jedes einzelne Bundesland verwendeten Variablen be-
schränkt. Im Folgenden wird ein ähnliches Modell nur für NRW geschätzt, so dass 
mehr Monatsindikatoren für NRW im Modell berücksichtigt werden können.  

Das Modell wird für die Schätzung der Wirtschaftsentwicklung in NRW bis zum Jah-
resende 2022 verwendet. Dabei zeigt sich, dass zum Zeitpunkt der Prognoseerstel-
lung im November 2022 für NRW eine etwas schwächere wirtschaftliche Entwicklung 
zu erwarten war als für den Bund insgesamt. Das Modell kann folglich nützliche In-
formationen für die Wirtschaftspolitik des Landes NRW liefern.  

 

2. Das Modell 

Mixed-Frequency-VAR-Modelle haben in den vergangenen Jahren zunehmend an 
Bedeutung gewonnen, da sie die Möglichkeit bieten, mit Hilfe von Daten, die in einer 
höheren Frequenz zur Verfügung stehen, zeitnahe Informationen einzubeziehen (An-
kargren et al., 2019; Chan et al., 2021; Consolo et al., 2021; Koop et al., 2020b, 2020a; 
McCracken et al., 2015; Schorfheide & Song, 2015). Da das BIP in NRW nur auf jähr-
licher Basis drei Monate nach Ablauf des jeweiligen Jahres verfügbar ist, bieten mo-
natliche und vierteljährliche Daten wichtige zusätzliche Informationen über die wirt-
schaftliche Entwicklung des Landes.  
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Um die Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Produktion in NRW auch im Verlauf 
des Jahres verfolgen zu können, wird ein Bayesianisches Mixed-Frequency-VAR-Mo-
dell (NRW MF-VAR) geschätzt, das auf dem RWI MF-VAR-Modell für Deutschland ba-
siert (Döhrn et al., 2018). Das Modell in Döhrn et al. (2018) enthält neben vierteljähr-
lichen Daten für Deutschland auch verschiedene monatliche Indikatoren, die es uns 
ermöglichen, die Entwicklung der Wirtschaft durch eine Zerlegung des BIP auf Mo-
natsebene zu verfolgen. Da die NRW-Produktion jedoch nur auf jährlicher Basis ver-
fügbar ist, modifizieren wir das Modell, um jährliche und vierteljährliche Daten ver-
wenden zu können. 

Die grundlegende Annahme des NRW-MF-VAR-Modells ist, dass das BIP in NRW 
auf vierteljährlicher Basis entsteht, aber nur die aggregierten Jahreswerte beobach-
tet werden. Sei 𝑥𝑡

𝑁𝑅𝑊 das (unbeobachtete) vierteljährliche BIP in NRW und 𝑦𝑡
𝑁𝑅𝑊  

das jährliche Produktionsniveau. Die Beziehung zwischen den jährlichen und den 
vierteljährlichen Werten ist dann gegeben durch 

𝑦𝑡
𝑁𝑅𝑊 =

1

4
(𝑥𝑡

𝑁𝑅𝑊 + 𝑥𝑡−1
𝑁𝑅𝑊 + 𝑥𝑡−2

𝑁𝑅𝑊 + 𝑥𝑡−3
𝑁𝑅𝑊).     (1) 

Zwar ist das jährliche BIP die Summe der vierteljährlichen Werte, doch hilft die 
Konstruktion der annualisierten Summe zu vermeiden, dass das Modell nichtlinear 
wird. Bei der Berechnung der vierteljährlichen Wachstumsraten für das NRW-BIP 
sind beide Vorgehensweisen gleichwertig sind, so dass diese Aggregationsbeziehung 
in (1) generell gilt. 

Während das vierteljährliche BIP nicht beobachtet werden kann, gibt es eine Viel-
zahl anderer Variablen, die auf vierteljährlicher Basis verfügbar und informativ für 
die Produktion in NRW sind. So sind das gesamtdeutsche BIP sowie auf Landesebene 
die Industrieproduktion und die Zahl der Beschäftigten wichtige Indikatoren. Indem 
wir alle Indikatoren und das vierteljährliche NRW-BIP in einem Vektor 𝑥𝑡 = [𝑥𝑡

𝐼𝑁𝐷  ,
𝑥𝑡

𝑁𝑅𝑊]′  zusammenfassen, können wir ein VAR in folgender Form formulieren  

𝑥𝑡 =  Φ1𝑥𝑡−1 + ⋯ + Φ𝑝𝑥𝑡−𝑝 + 𝑢𝑡,     (2) 

wobei 𝑝 die Anzahl der Lags im System ist, die wir auf 4 Quartale setzen, Φ1 … Φ𝑝 

die Zusammenhänge der Variablen darstellt und 𝑢𝑡 ein Fehlerterm ist, der eine nor-
male matrixvariate Verteilung mit einer Varianz-Kovarianz-Matrix Σ hat. Es ist zu be-
achten, dass 𝑥 die vierteljährlichen Werte aller Variablen im System bezeichnet, un-
abhängig davon, ob sie beobachtet werden oder nicht. Der Vektor 𝑥𝑡  beinhaltet ins-
gesamt 𝑛 =  𝑛𝑎 + 𝑛𝑞 Variablen, von denen 𝑛𝑎die Anzahl der zu zerlegenden Vari-

ablen ist (in dem Modell nur das BIP von NRW, daher 𝑛𝑎 = 1) und 𝑛𝑞 die Anzahl der 

Indikatoren bezeichnet.  
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Ähnlich wie bei der Beziehung zwischen dem jährlichen Niveau des NRW-BIP 
(𝑦𝑡

𝑛𝑟𝑤) und den vierteljährlichen Werten 𝑥𝑡
𝑛𝑟𝑤 (Gleichung 1) ist es möglich, eine 

Messgleichung für die Indikatoren 𝑥𝑡
𝑖𝑛𝑑  zu formulieren. Während das NRW-BIP nur 

einmal alle vier Quartale beobachtet wird und in eine vierteljährliche Reihe disag-
gregiert werden muss, werden die Indikatoren in jedem Quartal beobachtet. Da sie 
bereits in einer höheren Frequenz verfügbar sind, lässt sich eine redundante Berech-
nung vermeiden, indem das VAR so umformuliert wird, dass die Indikatoren als exo-
gene Variablen behandelt werden. Ihre vergangenen Quartalswerte wurden bereits 
beobachtet.  

Anschließend lässt sich die folgende VAR-Gleichung aufstellen 

𝑠𝑡 = Γ𝑠 𝑠𝑡−1 + Γg𝑔𝑡−1 + Γ𝑐 + Γ𝑢𝑢𝑎,𝑡.     (3) 

Mit 𝑠𝑡  =  [𝑥𝑡
𝑁𝑅𝑊  𝑥𝑡−1

𝑁𝑅𝑊, … , 𝑥𝑡−𝑝
𝑁𝑅𝑊 ]′ werden die unbeobachtete Variable 𝑥𝑡

𝑁𝑅𝑊und 

ihre Lags erfasst, und 𝑔𝑡 = [𝑥𝑡
𝐼𝑁𝐷, 𝑥𝑡−1

𝐼𝑁𝐷, … 𝑥𝑡−𝑝
𝐼𝑁𝐷]′ sammelt die Lags der Indikato-

ren 𝑥𝑡
𝐼𝑁𝐷. Der Fehlerterm 𝑢𝑞,𝑡  ist ein Teil des Fehlerterms 𝑢𝑡 und seine Varianz-Kova-

rianz-Matrix entspricht dem jeweiligen Block von Σ der die Varianz der Resiuden der 
unbeobachteten Variable abbildet. Die Γ Matrizen stellen die Zusammenhänge zwi-
schen den Variablen dar. Γ𝑠 gibt die Dynamik zwischen dem BIP-Niveau in NRW im 
Quartal t und dessen vergangenen Werten an und Γ𝑔 beinhaltet die Zusammenhänge 

zwischen den vergangenen Werten der Indikatoren und der NRW-Produktion und Γ𝑐 
die Konstante. 

Gleichung (3) wird mit einer Messgleichung kombiniert, die die beobachteten jähr-
lichen und vierteljährlichen Werte mit den unbeobachteten bzw. beobachteten vier-
teljährlichen Werten verbindet. 

𝑦𝑡 = Λ𝑠 𝑠𝑡 + Λ𝑔 𝑔𝑡 + Λ𝑐 + Λ𝑢  𝑢𝑚,𝑡,     (4) 

Wobei Λ𝑠  die Beziehung zwischen der vierteljährlichen BIP-Reihe für NRW und den 
Indikatoren mit Hilfe der Aggregationsbedingung aus Gleichung (1) zusammenfasst. 
Λ𝑐  ist die Konstante im Modell und Λ𝑔 gibt die Beziehung zwischen den vierteljähr-

lichen Indikatorven und ihren vergangenen Werten an. 𝑢𝑚,𝑡 lässt einen Messfehler 

zu und wird ähnlich zu 𝑢𝑞,𝑡  aufgestellt. 

Das Modell, das durch die Gleichungen (3) und (4) beschrieben wird, enthält zwei 
Gruppen von Unbekannten. Zum einen müssen die Beziehungen zwischen den Vari-
ablen im VAR, also die Koeffizientenmatrizen, geschätzt werden. Zum anderen wer-
den die unbeobachteten Werte des vierteljährlichen NRW-BIP zu bestimmen. Zur 



 RWI Konjunkturbericht 73 (4) 

57 

Schätzung des Modells folgen wir Schorfheide und Song (2015), die eine bayesiani-
sche Schätzmethode für das MF-VAR-Modell vorschlagen.  

Die Schätzung erfolgt auf der Basis, dass jede Gruppe von unbekannten Größen – 
sowohl die Parameter als auch die unbeobachteten Werte - als zu schätzende Para-
meter behandelt werden kann. Schorfheide und Song (2015) schlagen die Verwen-
dung des Gibbs-Samplers vor. Bei einem Satz von Koeffizientenmatrizen kann der 
Kalman-Filter auf die Gleichungen 3 und 4 angewendet werden, um das unbeobach-
tete vierteljährliche NRW-BIP zu schätzen. Bei gegebenen Zeitreihen für das viertel-
jährliche NRW-BIP wird das Modell zu einem einfachen VAR-Modell, und die Para-
meter der Koeffizientenmatrizen können mit bayesianischen VAR-Methoden ge-
schätzt werden. Durch Iteration dieser beiden Schritte konvergiert das Modell zu den 
wahren Werte der unbekannten Größen. Hier wird ein bayesianisches VAR-Modell 
verwendet, das auf einem Minnesota-Prior basiert, da sich dieser als besonders ge-
eignet für Prognosen erwiesen hat (Banbura et al. 2010).  

3. Daten 

Insgesamt werden acht Variablen in dem MF-VAR verwendet - das jährliche NRW-
BIP-Niveau und sieben vierteljährliche Indikatoren (𝑛𝑞 =7). Davon sind sechs landes-

spezifische Variablen: Industrieproduktion (Auftragseingangindex), Baugenehmi-
gungen, Anzahl der öffentlichen Stellen, Anzahl der Arbeitslosen, das ifo-Geschäfts-
klima und die Verbraucherpreise. Schließlich werden die Quartalswerte des BIP für 
Deutschland insgesamt einbezogen. Alle Variablen wurden saisonbereinigt und lo-
garithmiert. Der Datensatz beginnt im Jahr 2005 und endet im dritten Quartal 2022. 

4. Ergebnisse 

Das Modell wird verwendet, um eine Prognose (Nowcast) für das dritte Quartal 2022 
zu erstellen. Der letzte verfügbare Wert des jährlichen NRW-BIP liegt für das Jahr 
2021 vor. Die Monatswerte für die Indikatoren lagen größtenteils bis Oktober 2022 
vor. Die Ergebnisse für das vierteljährliche BIP in NRW werden im Schaubild 1 zu-
sammen mit den Jahreswerten dargestellt. Die letzte Beobachtung ist der Wert für 
das Jahr 2021. Die BIP-Quartalswerte für das Jahr 2022 sind Prognosen. Mit den ge-
strichelten Linien wird die Prognoseunsicherheit angegeben. Es zeigt sich, dass ein 
Rückgang des BIP in NRW im dritten Quartal recht wahrscheinlich war. 
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Schaubild 1 

NRW-Bruttoinlandsprodukt, vierteljährliche Dynamik und Jahreswerte  

 
Eigene Berechnungen nach Angaben von IT.NRW. Prognose mit dem Mixed-Frequency-VAR-Mo-
dell. 

Die Stärke des Rückgangs lässt sich anhand der Vorquartalsraten beurteilen. Aus 
der Modellprognose ergibt sich eine Veränderungsrate des BIP in NRW von -0,5% für 
das dritte Quartal. Die Verwendung zusätzlicher Variablen dürfte eine Erklärung da-
für sein, dass der Rückgang geringer ausfällt als der vom ifo geschätzte. Allerdings 
handelt es sich in beiden Fällen um eine Schätzung einer Größe, die nicht beobachtet 
werden kann. 
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